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The media are the mess
Medien sollen aufklären und für Über-

blick sorgen, doch sie sind auch Teil des 

Chaos, gerade in digitalen Zeiten.
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Das Medium der Macht
Der Herausgeber der Wiener Wochen-

zeitung »Falter« reflektiert sein Tun und 

das seiner Branche.
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Causa Vielfalt
Die Medien sind für alle da. Deshalb 

sollten auch alle Bevölkerungsgruppen 
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sentation? Wie gelingt Diversität?   
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Die neue Mündlichkeit
Das Internet befindet sich in der oralen 

Phase: Alle talken, callen, chatten, pod-

casten. Weil es so schön unmittelbar ist. 

Was macht das mit uns?
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Medientheorien
Eine Gedankenlandkarte.
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Von Seelsorge, Denk- 
geländern, Personenkult 
und Teilnahme 
Was denken Menschen über die Medien, 

die in oder mit ihnen arbeiten?
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Sei kein Medienopfer!
Einsichten, die weiterhelfen. 
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Journalistin sein in 
Zeiten des Misstrauens
Wie arbeiten Journalist*innen? Und  

vor welchen Herausforderungen stehen 

sie gerade in einer Pandemie?
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I NTERV I EW

»Meine Hoffnung ist, 
dass das Internet wie-
der auseinanderbricht«
Wir sprachen mit dem Medien- 

theoretiker Erhard Schüttpelz über  

die Geschichte der Medien und die  

Zukunft des Netzes.
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VI RTUE  S I GNA L L I NG

Im Tugendfeuer der 
Eitelkeiten?
Virtue Signalling – so nennt sich das 

Zurschaustellen eigener moralischer 

Haltungen. Bringt das was?
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DAS PH I LOSOPH I SC H E  FOTO

Ziel
Der Fotograf Maxime Matthys bekam  

von uns einen Begriff – und antwortete 

mit einem Foto.
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Großer Mann in einer 
kleinen Zeit
Kaum ein Herrscher ist so mythen- 

beladen wie Napoleon. Was machte 

den großen General und Kaiser aus?
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Was geht mich das an?
Unser Kolumnist Peter Strasser über  

die vier kantischen Fragen.
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21 Tage, 17m2

Unser Autor ist drei Wochen in einem 

Hotel in Hongkong in Quarantäne.  

Was macht das mit ihm?
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Spenden statt  
Fahrrad fahren
Hilft Pragmatismus bei der Frage, wie 

wir den Klimawandel stoppen können?
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Der Schleier des 
Nichtwissens
Der Illustrator Nicolas Mahler ver- 

wandelte das Gedankenexperiment 

John Rawls’ in einen Comic.
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Was ist die Zukunft,  
Herr Plewka?
Der Sänger und Schauspieler antwortet 

auf eine große philosophische Frage.
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Gefechte mit dem 
Zeigefinger
Menschen sind schnell dabei, andere  

moralisch zu verurteilen. Aber wann 

schlägt Moral in Moralismus um?
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Vom Schrecken  
der Leere
Schon Kinder hassen die Langeweile. 

Was aber tun, wenn sie einen als  
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»Gefühle machen 
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